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Das sollte verboten
sein
Es gibt mehr Leute, als man

meinen könnte, die sofort
Verbote verlangen, wenn ihnen
etwas nicht passt. Sogar aus einigen

Leserbriefen des Nebi hört
man die Forderung nach Verboten

heraus: Der Redaktor sollte

Von Hannes Flückieer-Mick
die Meinungszensur einführen
und seinen Mitarbeitern Maulkörbe

umbinden.
Mir allerdings läuft es jedesmal

kalt den Rücken herunter, wenn
ich den Ruf nach neuen Verboten
vernehme. Erst kürzlich war ich
Ohrenzeuge, als drei ältere
Damen in einem Berner Tram
darüber schimpften, dass die
Restaurants am Bärenplatz wieder
einmal Dutzende von Tischlein
samt Stühlen ins Freie gestellt
hatten. Unzähligen Leuten - ich
gehöre ehrlich gestanden auch zu
ihnen - macht das bunte Treiben
Spass. Meistens bechern und
schnabulieren da so viele, dass es
schwierig ist, noch einen freien
Platz zu finden. Aber die drei
Rechtschaffenen verlangten Re-
medur: Das sollte verboten sein.

Ich versuchte mich durch den
Hintereingang in ihre Seelen zu
stehlen, und da begann ich zu
begreifen: In ein Restaurant gehen
und etwas trinken ist schändlich.
Wer diesem Laster verfallen ist,
sollte ihm deshalb höchstens hinter

geschlossenen Türen frönen,
keinesfalls dort, wo alle es sehen
können.

Erst Verbote schaffen das Kli¬

ma, in dem anständige Bürger
sich wohl fühlen. Warum verbietet

man nicht endlich diese
Schmuserei in aller Öffentlichkeit?

Es ist einfach rücksichtslos,
den Vergrämten den Anblick
dessen, was sie alles verpasst
haben, zuzumuten! Und Mitmenschen,

die angesichts all des
Elends in der Welt noch fröhlich
sein können, sollte man so lange
einsperren, bis ihnen das Lachen
vergeht. Im übrigen besteht der
Hauptzweck des Lebens
bekanntlich im Geldverdienen, und
das ist eine ernste Sache. - Verboten

sein sollten auch die losen
Mäuler, die Respektspersonen
mit Spott berieseln. Wer noch
nicht gemerkt hat, dass alle grossen

und sogar die weniger grossen
Tiere heilige Kühe sind, müsste
eine Zeitlang aus dem Verkehr
genommen und nacherzogen
werden.

Leider habe ich's in den
Stickluftkammern der selbstgerechten
Seelen nicht mehr länger
ausgehalten. Verraten kann ich nur
noch, dass dort Dutzende weiterer

Verbote vorrätig sind. Es
besteht also Hoffnung, dass uns
eines Tages der demokratische
Polizeistaat der Braven doch
noch beschert wird.

Spül den Mund zu jeder Stund
mit Trybol, bleibst Du gesund

Kräuter-Mundwasser
und Zahnpasta

Nfflümm.
15. bis 21. November

Tryool Tryaol

WIDDER 21.3. bis 20.4.
Hüten Sie sich davor, Fehler aus der Vergangenheit zu wiederholen.
Ein schneller Entscheid ist - das wissen Sie ganz genau - nicht
immer der beste. Entscheiden Sie sich also für ein langsameres,
bedächtigeres Entscheiden. Wägen Sie die gegenwärtige Situation mit
früheren Erfahrungen ab.

STIER 21.4. bis 20.5.
Die aussergewöhnlichen Energien beflügeln Sie immer mehr.
Verschwenden Sie keine Zeit mit Nebensächlichem. Details lassen sich
auch später noch lösen. Gegen Monatsende wird die innere
Energiequelle wahrscheinlich wieder versiegen. Was Sie also jetzt nicht
in Angriff nehmen, bleibt längere Zeit unerledigt.

ff ZWILLINGE 21.5. bis 21.6.
Haben Ihre Beurteilungen nicht etwas Schlagseite? Eben. Und
deshalb sollten Sie die Ausgangslage einmal aus völlig anderen
Blickwinkeln betrachten. Möglicherweise lohnt es sich tatsächlich, das
Pferd einmal andersherum aufzuzäumen. Damit könnten Sie Dinge
entdecken, die Sie vor Schaden bewahren.

KREBS 22.6. bis 22.7.
Unerwartet werden Sie von jemandem gefördert. Seien Sie vorsichtig,

denn man versucht, Sie damit in gewisse Abhängigkeiten zu
verstricken. Entsprechen Sie den Wünschen anderer nur dann,
wenn auch Sie einen Nutzen davon haben. Denken Sie an den kleinen

Finger und die ganze Hand.

LÖWE 23.7. bis 23.8.
Es sieht so aus, als wolle nichts gelingen. Die Misserfolge schwächen

Ihren Leistungswillen. Spannen Sie aus, um neue Kräfte zu
tanken und um sich bei guter Laune zu halten. Danach können Sie
nochmals von neuem beginnen und Ihre Vorstellungen besser und
wirkungsvoller durchsetzen.

JUNGFRAU 24.8. bis 23.9.
Ihre Aktivitäten schlagen Kapriolen. Verschwenden Sie keine
Kräfte, die Ihnen später fehlen könnten. Lassen Sie sich nicht vor
einen fremden Karren spannen, der Ihnen eigentlich nicht liegt.
Wenn Ihnen aber der Einsatz lohnenswert scheint, so achten Sie
darauf, dass die Lasten des Karrens gut verteilt sind.

WAAGE 24,9. bis 23.10.
Jetzt werden Sie sich ein wenig mehr als sonst anstrengen müssen,
um alles zu schaffen. Werfen Sie nicht die Flinte ins Korn. Zwar
haben Sie sich wirklich ein wenig zuviel vorgenommen, aber Sie
erreichen Ihre Ziele ohne fremde Hilfe. Gut gemacht ist in Ihrem Fall
nur das, was Sie selbst gemacht haben.

SKORPION 24. 1 0. bis 22. 1 1

Schrecken Sie nicht vor einer Tätigkeit zurück, nur weil Sie Zweifel
an Ihrem Talent haben. Bald schon stellt sich heraus, dass Sie sich
diesbezüglich völlig verkennen. Vielleicht führt diese
Selbsterkenntnis zu einem neuen Selbstbewusstsein, das für die Zukunft
richtungweisend sein kann.

SCHÜTZE 23. 11. bis 21. 12.
In einigen Angelegenheiten wissen Sie gar nicht so recht, woran Sie
sind. Helfen Sie den Umständen und dem Schicksal ein wenig nach.
Und lassen Sie sich vor allem nicht für dumm verkaufen. Bevor Sie
Verpflichtungen eingehen, sollten Sie über alle Konsequenzen im
Bilde sein.

STEINBOCK 22. 12. bis 20. 1.

Der Zufall meint es gut mit Ihnen. Eine solche Phase ist wirklich
selten, packen Sie die Chance also beim Schopf. Der Aufwind, den
Sie verspüren, ist von grosser Durchschlagskraft. Deshalb dürfen
Sie mehr als sonst riskieren - auch wenn noch nicht alle Einzelheiten

eines Planes durchdacht sind.

WASSERMANN 2 1 1 bis 19. 2.
Eine ausserordentliche Belastung im finanziellen Bereich kommt
auf Sie zu. Kontrollieren Sie, ob sich Ihre ständigen Ausgaben nicht
reduzieren lassen. Wahrscheinlich stossen Sie dabei auf einige
Posten, die wirklich unnötig sind. Die Einsparungen bringen Sie
Ihrem Ziel deutlich näher.

FISCHE 20.2. bis 20.3.
Krisenartige Vorkommnisse, die Sie belastet haben, lösen sich auf.
Wenn Sie die Flinte nicht ins Korn geworfen haben, können Sie
jetzt aufatmen. Rückschläge aus den letzten Wochen lassen sich
wettmachen. Erstaunlicherweise werden Sie dabei von unerwarteter

Seite stark unterstützt.
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